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Verfahrensanweisungen 
FNP der Schilddrüse

• Bzgl. der technischen Durchführung zahlreiche 
verschiedene Varianten beschrieben

• Sehr variabel:
• Nadeldicke

• Spritzenvolumina

• Punktionsbesteck

• Zugangsweg

• Hygiene
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Empfehlungen des RKI

• FNP der Schilddrüse wird wie eine Stanzbiopsie von Niere / 
Leber / Milz klassifiziert

• Im Literaturverzeichnis dieser Empfehlung allerdings keine 
Evidenz für die aufwändigen hygienischen Anforderungen

• RKI-Empfehlungen wurden bereits von einzelnen lokalen 
deutschen Hygieneteams übernommen

• Ausgesprochen hohe Anforderungen führen dazu, dass die 
FNP nur mehr eingeschränkt verwendet werden kann

• Österreichische habilitierte Krankenhaushygieniker sehen in 
ersten Gesprächen die FNP der Schilddrüse eher mit einer 
i.m. Injektion als mit einer intraperitonealen Stanzbiopsie 
vergleichbar
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OSDG – Österreichweiter Fragebogen

• In Absprache mit ÖGES, OGN, ACO-ASSO 
Aussendung an alle Mitglieder von OSDG, ÖGES, 
OGN, ACO-ASSO

• Rückmeldungen von 32 Institutionen

• Alle österreichischen Institutionen, die FNP der 
Schilddrüse in nennenswerter Zahl durchführen 
wurden erfasst

• Zusätzlich Rückmeldung eines österreichischen 
Mitglieds, in Schweizer Krankenhaus tätig

Zettinig 2015



Wieviele Feinnadelpunktionen der Schilddrüse 
werden an Ihrer Institution pro Jahr durchgeführt?
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Welche Nadeldicke (in Gauge) verwenden Sie?
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22 Gauge
oder dünner

23 Gauge
(hellblau)

22 Gauge
(grau)

21 Gauge
(grün)

20 Gauge
(gelb)

Mehrfachnennungen

22 Gauge oder dünner x

23 Gauge (hellblau) x x x x

22 Gauge (grau) x x

21 Gauge (grün) x x x x x x

20 Gauge (gelb) x x x x
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Wie holen Sie das Einverständnis der Patienten 
ein?
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Würden Sie eine Kopie der von Ihnen 
verwendeten Einverständniserklärung zur 
Verfügung stellen?
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Wie oft punktieren Sie einen Knoten pro 
Sitzung?
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Wie groß
ist die Spritze (in ml), mit der Sie bei der 
Punktion solider Knoten meist aspirieren?  
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Mehrfachnennungen

2 ml x

5 ml x x x x

10 ml x x x

20 ml x Zettinig 2015



Legen Sie in der Spritze vor dem Punktieren 
Luft vor?
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Bei Beantwortung der letzten Frage mit ja, 
wieviel ml Luft legen Sie in der Spritze vor?
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und zwar:

Mehrfachnennung

1 ml x

2 ml x
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Wie viele (in%) der Punktionen erfolgen 
ultraschallgezielt?
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Wie erfolgt die Händedesinfektion vor 
Punktion?
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chirurgisch hygienisch mechanische
Reinigung (Seife,

Wasser)

Vor Punktion keine
spezielle Reinigung

der Hände

Mehrfachnennung

hygienisch x x

mechanische Reinigung (Seife, Wasser) x x

Vor Punktion keine spezielle Reinigung der Hände x x x x
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Punktieren Sie alleine oder mit Assistenz?
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Welche der angeführten Utensilien verwenden 
Sie üblicherweise? -1
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keimarme Tupfer
(Zellstoff)

sterile Tupfer Spray
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Welche der angeführten Utensilien verwenden 
Sie üblicherweise? -2
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kein Überzug, nur
Desinfektion des

Schallkopfes

keinmarmen
Handschuh für den

Ultraschallkopf

sterilen Handschuh
als Überzug f. d.
Ultraschallkopf

anderer steriler
Überzug für den
Ultraschallkopf

Mehrfachnennung:

kein Überzug, nur Desinfektion des Schallkopfes x x

keinmarmen Handschuh für den Ultraschallkopf x x

Keine Angabe: n=2
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Welche der angeführten Utensilien verwenden 
Sie üblicherweise? -3
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keimarmes Ultraschallgel steriles Ultraschallgel Desinfektionsmittel

Mehrfachnennung

keimarmes Ultraschallgel

steriles Ultraschallgel x

Desinfektionsmittel x

Keine Angabe: n=2 Zettinig 2015



Welche der angeführten Utensilien verwenden 
Sie üblicherweise? -4
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Welche der angeführten Utensilien verwenden 
Sie üblicherweise? -5
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keine keimarme
Handschuhe

sterile
Handschuhe

OP Haube Maske

Mehrfachnennung

keine x x x x x

keimarme Handschuhe x x x x x

sterile Handschuhe x

OP Haube

Maske x
Zettinig 2015



Welche Ausstriche fertigen Sie an?
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Wie viele Ausstriche fertigen Sie meist an?
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einen zwei drei vier 5-10 >10

Mehrfachnennung

drei x x x

vier x x x Zettinig 2015



Haben Sie die Möglichkeit, die Ausstriche 
gleich vor Ort zeithnah zu färben und zu 
beurteilen?
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Ist Ihnen je eine infektiöse Komplikation nach 
FNP der SD (z.B. eitrige Thyreoiditis, Abszess) 
bei einem Ihrer Patienten bekannt geworden?
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nein ja, eine, und zwar: ja, mehrere, Anzahl und
nähere Details:
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Ergebnisse

• Durch diese Umfrage nun erstmals repräsentativer 
Überblick wie die FNP der Schilddrüse in Österreich 
durchgeführt wird.

• Analog den verschiedenen Empfehlungen in der Literatur ist 
die verschiedenartige technische Durchführung Standard

• In diesem sehr grossen Patientenkollektiv keine 
hygienischen Komplikationen ermittelbar
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Ausblick

• Ergebnisse bekräftigen das Konzept, dass die FNP der 
Schilddrüse in hygienischer Hinsicht eher einer im Injektion 
als einer intraperitonealen Stanzbiopsie vergleichbar ist 

• Formulierung von praxistauglichen Empfehlungen für die 
technische Durchführung der FNP der Schilddrüse durch die 
relevanten Fachgesellschaften erforderlich - mit 
Basisanforderungen an
• Hygiene

• Aufklärung und Einverständnis des Patienten

• Qualitätssicherung
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